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ê e r t (in ber muftratifchen Soirée): ©ie ©orne fingt aber abfcbeulid).
©iefe Monotonie!"

©a me: 6ie entfcbutbigen, baê ift nicbt bie 2J!ono=3Ioni, baê ift bie
3Jt ii I e r Stoni."

ötieflrtfiett *ev meïnïiion.
G. M. i. J. ©iefe gattje Situation

nimmt un« ebne biefe mit iferen (Srgitffen
mctjr ffîaunt treg, als unê tieb ift, uub
tonnen irir bifetialb gcinj tvobl auf foldje
fpaltenlaiigeStuêtafiungen ucrjidjteii. SBeriben
éié ftd) nur roiober an baê SBlältU", tt>cl=

djeê fonft Jbre jïlcinia.îciten" aufnimmt.
J. H. E. i. B. ©cr SBoi [*lag wäre ßor

14 Sagen acceptabet aciocfen. 9îuu ifi ber
SJorabenb ber grofeen Gsreigniffe ba unb eê beifet
bïant sieben. 3mmert)in bificn ©auf. ©aê
(Setviinfcbte gefte.ni fdon abgegangen.
H. i. Berl. ©et ©efang über ben ÎRda)p
treuen" trütbe hier voenig Stntla-ng piiben.
SSi ettcid.it tbeilti'cife.

'
1 i. Pfzh. ©er

offene ©rief" ift famoê. D. i. Marb.
SBctrag erbatten. G.-C. i. Paris, ©iirfen
reit DteUeid)! mieber einmal auf eine fleine
SR'ottj ääbten? Spatz, ©aê wirb ben

£>errn freuen, trenn er bie ^oefte ju ©eftdîte befBmmt. L. M. i. K. 3Jîufiet=
annoncen mufe man in ber ©ebtuetj balb fetbft fabtijtten; fogar im 2tnnoncen=
tbetl trottet übetalt eine fotgfiUttge SRebattiou, feit bie böfen äBifcmadier fo un=
nadjftdjtig mit ibreu Zitaten brein fabren. -- A. v. A. einige« täfet fid) biel=
leiebt oenuertben, aber in anberer gorm. D. i. Ment, ©aê iSdjroeijerttolf
reitet gegenwärtig baê tjofee ïïiofe ber ©djuapemoral unb ein Oefetjeêenttuttrf,
tnêîûnfiig bie Sftinorttät ju topfen, batte grojje îtuêftd)t, angenommen ju roerben.
ïïîid)t bie jînnft, baê Sßferb jii lenfen, gibt mebr beu 3tu«fd)tag, fonbern cotallem biejartge, eê fo anzufeuern, bafe eê ©ift ein at« §afer Derf*lucft. 3m
Uebrigen ifi itttcô gefitnb unb munter uub feubet freuublkbfie (ASrüfee.
J. i. S. 5Bir empfehlen 3bneu bie £ed)iiif beê ©raniaë" oon ®. gretytag. ©ie
fn;ben baê SEBeif in j ber Söudibanbluna,. K. F. ©aê SBort les extrêmes
se touchent" jïnbet fid) guet ft in Anquetil'ê ffietï Louis XIV.", roeldjeê
1789 in ^atiê erfçbiett. Ob ber betr. îluior aud) bet @ fbtber ifi, weife felbfi
Piidjmarn nidit. Alba. Crambe repetita. M. i. St. F. ©ute einfalle
finb unê ftetê mi (l fourni en. P. i. Gf. ©ie SSefpa" befebenît tE>re îlbonnéttten
mit einem biibfdn'n Strenna délia Vespa", wilcbeê Sic aud) burdj beu l8ud)=
baubcl bcjicbfn touneii. Sßtei? ftr. 1. 50. Mars. i. Paris, ©ie grôfete 3ug=
traft tjat ge^enroattifl baê SBort: Diu apparandum est bellum, ut vincas
eelerius." ilïbgcu fie nur no* jitanjig 3al)re oorberciten Orion. Hütte
nâdjÇèt SSoie. S. i. B. ïlfau foll fid) nur ein wenig gcbulbett, mal)r[d)eiiili*
wirb bann biefe ©eifeublafe wol)l jum $ta|tn fommen. R. i. R. TOit bem
Sßrogranime roiib erjroictt, bafe man fein Dïidjtêtbun fut freiter bectt." SBaren
Sie aud) im SBorftaub? G. i. Kophg. î)te gtiictUd) eingetroffene DteereSgabe"
bat arofec ftreube getna*». ©ie ©timmung fut ©änemart ifi gihrflig
Verschiedenen: Slnomjmtê uttro nidjt angenommen.

Peter's Kriegspferd -Modell.
Das bewaffnete Kriegspferd stabiler Luftschiff - Fahrbetrieb von

jeglichem Standpunkte aus Einfluss der Winde Waffe führt, die automatische
Regulirkraft neuester Ballon sein Motor grosses Flügelspiel, dass dem
Aeronaut den lenkbaren Bahnbetrieb bewirkt, in vervielfachter Tragkraft
entspricht, des Modells Erfindung beförderliche Absetzung gesucht, von

(20-1) M. Peter, Uhrmacher in Luzern.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Pässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

13rkläriiiig.

t+
ïÎi+
+
+
+
+
+

Dennler's Magenbitter
Interlaken.

Für den Winter wird auf die vorzüglichen Eigenschaften des
ächten Dennler-Bitter als Gesundheitsliqueur aufmerksam gemacht.
Er fördert die Verdauung, hält den Magen warm und in richtiger
Funktion und verhütet manches aus innerer Erkältung entstehende
Unwohlsein.

Seit 26 Jahren im Gehrauch, hat sich das beliebte Geträuk
sowohl als Hausmittel in der Familie, wie auf dem mannigfaltigen
Gebiete des Wirthschaftskonsums in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert und sich erwiesenermassen unzählige Verdienste um
das Wohlbefinden und die Gesundheit von Alt und Jung
erworben. Mit Wasser vermischt, steht Dennler's Magenbitter als
hygieinisches Zwischengetränke unübertroffen da. (140-8)

Der zahlreichen Nachahmungen wegen verlange man stets

Dennler - Bitter -
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Parquet- und Chalet -Fabrik Interlakeu.
Farqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Bergfeld, prakt.'
lArzt in Glarus.
'Spezialist für Geschlechts-,

B|Haut- und Magen -Krankheiten.

Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

(FJäschenMVerschlüsseJ^
.irirBie» ^atiMiltK.Seller^^
risPatenraiS|toewbhiilichen Isd
\ KorK- jSHf Flasche». R

Da das Urtheil des Obergerichts Zürich in Sachen Ehrenbergein Urtheil, gegen welches übrigens zu geeigneter Zeit ein Restitutionsbegehren

gestellt werden wird fast den Anschein gibt, als dürfe mich
fortan Jeder, _dem es gerade einfällt, ungestraft und ohne Grund einen
Poliieeispion heissen, so erkläre ich hierait, so begreiflich ein solcher
Irrthum im Hinblick auf das öbergerichtliche Urtheil auch erscheinen
mag, dass ich von nun an Jeden, der solche oder ähnliche Verdächtigungen
über mich ausstreut, öffentlich als Lügner und Verläumder brandmarken
werde, und das. ohue Zuhülfennahme der Gerichte. Dasselbe giltselbstverständlich auch tür diejenigen Personen, die sich solcher
Verleumdungen bereits schuldig gemacht haben, ohne dass ich von ihnen
legale Satisfaktion zu erhalten vermochte. (M. 65e) (21-1)

M. von Stern, Stud. philos.

Wieder neu eingetroffen :

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch.

für Hoteliers, ^Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im Yerlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Unbeschränkter Verkauf nach überall

!Veltlinerweine!
Nur äehte von besten Lagen und Jahrgängen,

Détail, kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huonder, è 8, Schlüsselgasse, 8
Zürich.

Fabrik mechanischer Ffaee^ertver schlösse

titi ro&ttseJM wauor.
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Jüngere Talente finden bereitwilligste Förderung und Berücksichtigung.
Beiträge namhafter. Autoren. Besprechung neuer litt. Erscheinungen.
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Die Redaktion
(3-) der Neuen Poetischen Blätter-*, Mainz.

Herr (in der musikalischen Soiree): Die Dame singt aber abscheulich.
Diese Monotonie!"

Dame: Sie entschuldigen, das ist nicht die Mono-Toni, das ist die

Müller- Toni."

Briefkasten der Redaktion.
lZ. IVI, i. ^. Diese ganze Situation

nimmt uns ohne dieß mit ihren Ergüssen
mehr Raum weg, als uns lieb ist, und
können wir dcßhalb ganz wobl auf solche
spaltenlangc Auslassungen verzichten. Wanden
Cie sich nur wieder an das Blätlll", welches

sonst Ihre Kleinigkeiten" aufnimmt.
^. I-l. i5. i L. DerVoischlag wäre vor

14 Tagen acccptabcl ge.ocscn. Nnn ist der
Vorabcnd der großen Ereignisse da und cs hcißt
blank zicbcn. Jmmeihin bcstcn Dank. Das
Kewniischle gestern sckion abgegangen
l-I. i. Kerl. Der Gesang über den 'Ncichs-
lrcnen" würde bicr wenig Anklang finden.
Vielleicht teilweise.

' i. pk^n. Der
offene Brief" ist famos. v. i. IVlsrb.
Betrag erhaltin. L.-lZ. i. l?sris. Dürfen
nir vielleicht wieder einmal auf eine kleine
Notiz zählen? Spst^. Das wird den

Herrn freuen, wenn er die Poesie zu Gesichte bekömmt. t.. lVI. i. X.
Musterannoncen muß man in der Schweiz bald selbst fabrizircnz sogar im Annoncen-
thcil waltet überall eine sorgfältige Redaktion, seit die bösen Witzmacher so
unnachsichtig mit ihren Zitaten drein fahren. ^. v. Einiges läßt sich
vielleicht verwerthen, aber in anderer Form. v. i. I^snt. Das Schwcizervolk
reitet gegenwärtig das hohe Roß der Schnapemoral und ein Gesctzesentwnrf,
inskünftig die Minorität zu köpfen, hätte große Aussicht, angenommen zu werden.
Nicht die Kunst, das Pferd zu lenken, gibl mehr den Ausschlag, sondern vorAllem dicjcnige, es so anzufeuern, daß es Disteln als Hafer verschlackt. Im
klebrigen ist Allcs gesund nnd munter und sendet freundlichste Grüße.^. i. 8. Wir empfehlen Ihnen die Technik des Dramas" von G. Frcylag. Sie
si-, den das We>k in j der Buchhandlung. X. f. Das Wort «les extremes
ss touedsot^ findet sich zneist in ^riqustil'S Werk Douis XIV.", welches
1789 in Paris erschicn. Ob der bctr. Amor auch der E finder ist. weiß selbst
Büchmarn nicht. ^loa. Oarnbs rspstita. lvl. i. St. ss. Gute Einfälle
sind uns stels willkommen. i?. i. (Zs. Tic Bcspa" beschenkt ihre Abonnenten
mit einem hübscbcn Ltrsnns. àslls. Vssvs.", wclcbeS Sic anch durch den Bnch-
bandcl bezichcu köunc». Prcis ;^r. 1. 50. lVlsns. i. pg>>is. Die größte Zugkraft

hat gegenwältig das Wort: Diu kpoarânàm est bellum, ut vine-ìs
eelsrius." Mögen sic nur noch zwanzig Jabre vorbereiten! Orion. Milte
nächster Wocbe. 8. i. lZ. V!an soll sich nur ein wenig gcduldcn, wahrscheinlich
wird dann diese Seifenblase wohl zum Platzen kommcn. kî. i. k. Mit dem
Programmc wiid erzw>ckt, das; man sein Nichwibun fiir später deckt." Waren
Sie anch im Vorstand? L i. Xopbg. Die glücklich eingetroffene Meeresgabe"
hat aroße Freude gcmack!. Die Stimmung für Däncmark ist günstig Ver-
«eliieäeneu : AnouyMls wird nicht angenommen.

kà'8 kà^pàà^lyàll.
Oàs bs>vafsnsts Xriegspkerà st-rbiier I^uktsübifk - ?abrl>etrieb von seg-

liebem Ktîrnàpunlcts a.us lZinikuss ilsr >Vinàs ^V»i7>> küiirt, clis îrntomatiseiie
kìsgulirlrrakt neuester öallon sein Notor grosses ?IligslspieI, cl<rss clem
^sronÄUt clsn lenkkarsu Labniistrisb bsvirlit, in vervisiiìebtsr ?raglrrs.kt
sntsj>riekt, àss Noàelis lZrlìuàung bskörileriiebe ^.bsstüung gosuebt, vou

(20-1) U. ?etvr, k)lirwg.elisr iu lâsrn.

6i'össör6 LknàuvAsn von àisssm bsliöktsu vorxü^ÜLiisn rotàu
?Ì8oitvvsius sinà sinAstràu unà nirà àôr8elb6 à t?r. 45. psr
Hàtnlitsr g.d Laitnirok ^ûriâ in l^àebsu von ^irlcà 22V I-itsru
?6iìÂukt. I?ür (ZttstnokbsÄtxsr, lissàurîttsurs bôsouàsrs 6Mt)ksiilLU8-
vsrtuor ^-Và. Og.rântis kür Lsiunsit. ksksrsu^su, Nustsr
unâ L.ug.1?8ö ?.u 0iöN8ten. (l9-26)

Oàrlvs ^Vviàr, lZoms8tîbIk8,
Weinplat?, Uni o Ii.

ttt

llennleà IViagenbitter
?ür àsu ^Vinter virà auk clis vor?üglieben Kigsvsebaktsn cles

àobtsn Oenolsr-Rittsr à tzssunäbeitsli^usur -rukmerlrsam gemsebt.
tZr körclsrt. clis Vsrààuung, bält clsn Nagen varm unà in riebtiger
I^ulllrtioll uuà vsrbütst msnvbes s.us innerer Erkältung entstsksnàs
Ilnvoblssiu.

8sit 26 ^kabren im Lsbrauob, bat sieb às beliebte tZstràulî
sovobl à llsusmittel in àsr ssamilie, vis -ruk àsm mànuigkîrltisssn
lZebiets àss Mrtbsclialtskonsums in allen Sebiebten àer ösvollcsrunZ
sinAsbürgsrt unà sieb srvisssnsrmasskn uo^àbligs Vsràisnsts um
ààs Woblbsâllàsn uuà àis lZssunàboit von ^It unà ^lunA er-
vorbeo. Nit V/asser vsrmisobt, stsbt Oennlsr's Us,gsnbittsr als
bvgieinisebss ^visobengstàlce unübertrolksn à. (l4<l-8)

ver /aklreioken I^aclisbmungen wegen verlange man stets
ü»ei»i»Ier Itiitter

kauLvni'einei'ei, äkkoi'ativk ümmei'-^i-beiten.

lZergfslà, pràlct.^
i^r-it in Llsrus.
'Spsàlist kllr ciesoblsvliis-,

N^^uì- uuà lVIsgsn - Xrsnk.
bsitsn. IZsizIaubizts 2«uA-

nisss aus allen Sôgsllàen.
l?ragsbogsu verlangsn. -52-26

l)a. àîrs Ilrtbsil àss llbsrgsriebts /?ürieb in 8s.obsn DI»re»I»ei'jxein Ilrtbeil, gegen vvelobes übrigens su geeigneter ^sit ein Restitutions-
begsbren gestellt voràen viià fast àsn ^.nseb^in gibt, à àiirks mieb
kortan .lsàsr, àsm es gsraàs einfüllt, ungestraft unà cào (lrunà einen
I'oliieeispii«!» beissen. so srlelàrs ieb biemit, so bsgreikiieb sin soleker
Irrtbnm im IZinblil.Ic auk àas ôbsrgericbtiielie llrtbeil àuob ei-sebeinsn
miìg, ààss ieb von nun irn ^eàsn, àer solebs oàsr àboliebe Veràâelitiguugsn
über Wieb ausstreut, ökkentlieb als liguer unà Vsrlàumàsr brànàm-rrleen
veràs, unà àaz. nlins 2uiilllkelllls.bmg àsr tZsriedts. Oasselbs giltsslbstverstknàlicb âueb tür àisjsnigsn ?srsonsn, àis sieb solober Ver-
Isumàui>gsn bereits sobuläig gemaekt bs,bsl>, obus àass ieb von ibnsn
Isgàls Sàtiskalîtion 2U srbaltsn vsrmoebts. lN. 65e) (2k-1)

M. î^tsri», 8tuà. pbilos.

'vViscler nsu sinAstrân :

t'tìr' HôìSliSi's, Iìssìaurxl.t56urS sìcz.
von lVIax tl. I-tegenvariii.

lSlsKÄnt Asdurrâkrr li?!'. 8.
55u i)67ÜsItsu im Vvi'làK àes Liiì8ì^!i'à", Mrià.
àut ciiö8S8 gnizrksnnt tüciitige lZuvii werclen aucti ciie Appren-

tit8 unli ms Zerren Xellner unci Xöoiie, übernaupt lööermgiin, «ter

8ieii öem VVirtii8oiiÄft8gevverbö wiclmsn will, Aufmsàsm gemaolü.

àr îì«I»tv von K»e«tvi» uà ^ltalirKàiiNvii,
vàil, KÌ8t>su- unà fg.88N'ôÌ8s, ng.à Lslisdsu.

I^rsebeint 2mirl momrtl. Nie. l. 6V visrtslMu'I. Linsslns Llumwsrn 35 ?kg.

HsrîtusMdsr : vi', k. ìVe^teilhkI'MI' uuà 8. Otto.

jüngere l'aiente Lnàsn bsrsitvilligste?ôràsrung unà Lerüelesiebtignng.
Leiträgs iiambirstsi-.áutoren. ksspreekuvg nsusr litt, l^rsebsinuvgsn. Ilntsr-
baitenàe Iieig-ü>s. áuk ^Vnnscb singebsuàe briell. Xritili.

lìestellmigen nellmen àie Reclalrtion, irlle Luebbànàlungsn uuà ?ost-
anstalten entgegen.

I.e«vri!rào in«l kl>8t!>i>se, neleliv nvsvre Aoitzàikt antiezen nollen, iciinnen
«lîesellw Ki'lltà rvn >n>« de^ieiiev.

lîur Uitarbei.tsrsoba.kt unà ^um ábonusment lààet bökllekst sin

vi« àâátion
(3-) àer Rsusn kostisebsn Llàttsr-', Zla.ii»».



Bäder Bains
Bahnliofstrasse ZÜRICH "Werdmühle

Jede Art Bäder für Kur- und Heilzwecke nach ärztlicher Vorschrift
Halb-Bäder Abreibungen Massage

Warme Bäder - Donchen - Schwitzbäder
T7"orznjLg,liclie ZOed.iezo.-CLrLg' Billigste Preise.

8212 Ch. F. Bruppacher - Grau.

Garantirt reine

Rhein-
und

Moselweine
bezieht man

billigst
von 6g. Wetterhahn, Mainz.

Geschäftsgründung 1832.
Generalvertreter für die Sohweiz :

J. Alex. Meyer, Zürich.
Bahnhofstrasse. -15-26

Preiscourante gratis und franko.

99
Der Gastwirth

Organ der schweizerischen AVirthe,
wöchentlich 1 Nummer,

Fr. 5. jährlich franko durch die Post,
für das Ausland mit Portozuschlag,

wird allen Wirthen und den mit ihnen in Verbindung stehenden Geschäftskreisen

zum Abonnement bestens empfohlen.
Der Gastwirth" kämpft für Beseitigung der Doppelbesteuerung,

Hebung des Gewerbes und Erhaltung der Gewerbefreiheit. Dabei unterstützt

er in hervorragender Weise die heimische Fachindnstrie
in allen ihren für das Wirthschaftswesen einschlägigen Branchen.

Gratis-Auskunft für alle Abonnenten
über Verpacht und Verkauf von

Wirthschaftsgewerben und Wirthschaftsmobiliar.
Informationen Uber Dienstpersonal.

Stellenvermittlung.
Annoncen finden wirksamste Verbreitung. -

Bestellungen und Aufträge nehmen alle Annoncen - Expeditionen
entgegen, sowie -9-

Die Expedition des Gastwirth" Zürich.

35ulû=3ubilàam. ©neuen er febt en: Sine

©eparat - Sfuêgabe beê geftberidjteë, bie
ben SBortlaut ber {ämmtltäjen üteben nadj ftetto=

granrjtfdjett lufgetctjunngen, fonrie bie Stbreffen ber Sttjerner, 9Iar=

gauer unb ^ürdjer, Safellanber unb ber ©enteinnügtgen (SJefeUfcfjaft

entbält. ^Pretë 50 St§. *ßartr)teröetfe billiger. Skfteüungen
wolle mau bei unê aufgeben.

33ucb.bnttferet Säger in Stoben.

Heilungen
von Bremicker, prakt. Arzt iu Glarus.

Die Unterzeichneten erachten es für ihre Pflicht, Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus die vollständige Heilung nachstehender Krankheiten

zu bezeugen: -105-26
Blasenkatarrh. Alter 56 Jahre. Eichholz b. Messen, Aug. 1886. J. Rätz.
Sommersprossen, von Jugend auf. Rorschach, Sept. 1885. K. Lang.
Flechten, trocken u. beissend, Nervenleiden, starker, nervöser Kopfschmerz,

Haarausfall. Ins (Bern), Sept. 1885. Elise Anker, Fr. Feissli -Anker.
Kropf, gross, Halsanschwellung seit langer Zeit. Uttweil, August 1885.

K. Schoop.
Nasenröthe, Säuren, Gesichtsausschläge. Einsiedeln, Septbr. 1885. J. A.

Buler, Bäcker.
Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenleiden. Steckborn, Sept. 1885. Sus. Ulm er.
Darmkatarrh, seit 4 Jahren. Gattikon bei Langnau, Juli 1886. J. Egli.
Flechten, nässend, beissend seit 20 Jahren. Langnau, Aug. 1886. J. Uli.
Kehlkopfkatarrh, Heiserkeit etc. Langenthal, Aug. 1886. Hermina Gerber.
Sicht, Eheumatismus seit 30 Jahren, mit sehr heftigen Schmerzen. Ober¬

teufen bei Rorbas, August 1885. Kourad Frits chi.
Haarausfall seit geraumer Zeit. Thun, Aug. 1885. Chr. Stöckli u. Frau.
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf. Schwäbris bei Steffisburg.

Sept. 1885. R. Rychiger, Hafner. (Für Sohn.)
Eheumatismus seit 25 Jahren. Küsnacht, Juni 1886. Frau Kuser.
Magen- u. Darmleiäen. Freienstein b. Rorbas, Aug. 1885: Konrad Kern.
Sicht (Gliedsucht),' Fischeln bei Krefeld, August 1886. Joh. Imdorf.
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. Soodhof bei Oberkulm, Febr. 1886.

K. Schlatter.
Magenkatarrh. Oeckingen bei Kriegstetten, April 1886. Urs. Jäggi.
Bandwurm m. Kopf. Kopf in 2 Std. Aussersihl, Aug. 1886. Lina Moor.

In allen heilbaren Fällen wird für den Erfolg garantirt, und ist, wenn
gewünscht, die Hälfte des Honorars erst nach erfolgter Heilung zu
entrichten Keine Berufstörung Unschädliche Mittel I Behandlung brieflich

Für's Haus.
Praktisches Wochenblatt für alle Hausfrauen.

Herausgegeben von Klara v. Studnitz in Dresden.

Notariell beglaubigte Annage: 100,000.
An alle Hausfrauen!

Für's Haus" bringt alle zweckmässigen Neuerungen auf dem
Gebiete des Hauswesens zur Kenntniss seiner Leserinnen und erstrebt
vernünftige Ersparnisse' im Haushalte. Die Vortheile, welche hieraus den
Hausfrauen erwachsen, dürften das geringe Opfer vielfach ausgleichen,
welches das Abonnement erfordert. Küche und Keller, das Schlaf- und
Kinder-, Ess- und Wohnzimmer, der Wasch- und Bodenraum, Hof und
Hausgarten, sowie die künstlerische Ausstattung des Hauses fesseln die
Aufmerksamkeit unserer Mitarbeiter in gleichem Grade. Hervorragende
Gelehrte, Künstler, Pädagogen und Aerzte, Techniker und Gewerbetreibende
haben wir zur Mitwirkung gewonnen. Auch der Sorge für den Gatten,
der leiblichen und .geistigen Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Er-

Ïolungen wollen wir uns liebevoll weihen. Wir möchten die Töchter für's
'aus erziehen helfen und sie zu seiner Verschönerung anleiten. Nicht

minder ist auch der grossen Zahl von Mädchen unser Rath gewidmet,
denen ein eigener Herd nicht vergönnt ist. Die Erforschung neuer Berufszweige

für unverheirathete Damen und die Förderung uud Erweiterung
der älteren ist daher eine unserer Hauptaufgaben. Dabei wollen wir uns
vor Allem unsere Weiblichkeit bewahren.

Unser Zweck ist erreicht, wenn jede Leserin in persönlichen Verkehr
zu uns tritt und das Ihrige dazu beiträgt, um unser Haus nach Innen und
Aussen auszubauen und zu veredeln.

Vierteljährlich 1 Mark (Fr. 1. 35).
Bestellungen nehmen alle Postämter und Buchhandlungen an.

Probenummer gratis durch jede Buchhandlung und durch die Geschäftsstelle
Für's Haus" in Dresden-N.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Hausverkauf.
In Zürich, an schönster Lage,

ein herrschaftlich gebautes, mit
allem Comfort ausgestattetes

Wohnhaus.
Sich zu melden bei der Exp.

ds. Bl. (iiQ-2)

Deutsche

Eine Sammlung lustiger und
ernster Sprüche aus allen Gauen
Deutschlands. Herausgegeben von
Liebheit & Thiesen in Berlin. Preis
1 Fr. 60 Cts.

Sehr empfehlenswerth f. Wirthe,
Hoteliers etc., welche ihre Lokalitäten

mit Sprüchen zieren wollen.
Zu beziehen bei der Expedition

dieses Blattes. (123-2)

Trunksucht-
Zeu.g-n.iss.

Herrn Karrer -Gallatti, Spezialist,
Glarus!

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg; der Patient ist

vollständig von dem Laster geheilt I

Die frühere Neigung zum Trinken
ist gänzlich beseitigt und bleibt er
jetzt immer zu Hause.
-104-52 Fr. Dom. Walther.

Courchapois, 15. Sept. 1886.
Behandlung brieflich. Die Mittel

sind unschädlich und mit und ohne
Wiseen leicht anzuwenden!
Garantie! Hälfte der Kosten nach
Heilung I Zeugnisse, Prospekt und
Fragebogen gratis

Säuren, Nasenröthe.
Seit längerer Zeit mit einem

unangenehmen, hartnäckigen Gesichts-

ansschlage, Siinren und Jfasenröthe

behaftet, trat ich, da alle andere
ärztliche Hülfe keinen Rlrfolg hatte,
bei Herrn Bremicker, prakt. Arzt in
Glarus, in briefliche Behandlung.
Das Resultat war ein überraschendes;

schon in Kurzem war ich von
dem lästigen Uebel vollkommen
befreit. Unschädl. Mittel! Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt!

Einsiedeln, Sept. 1885.
(103-4) J. A. Buler, Bäcker.

Trunksucht imm heilt unter Garantie der
BH rühmlichst bekannte
Spezialist Bergfeld, prakt. Arzt in Glarus.

Beglaubigte Zeugnisse und
Fragebogen gratis. -51-26

iTisib- öäcjei' Abreibungen IVIs88sge
HG^»rn»S Itîì«I«^ V«ii«?I>«i» GvlRHVÎt»KKâÂ«r

Ksritlltirt reînv

Min-
unà

bssiedt man
billigst

von «M. 7i^eKe^/t«à, Maàs.
Sssobàktsgrallàuog 1832.

Lensrslvsrtrvter sûr «lis Sokwà :

1. àlex. iVIe^er, Surick.
Lîtdiid«kàit»se. -16-26

kràoourâllts gratis ullà kraoko.

Der KaZtwiptli lit.

Ltiìr â»» Viixlirixl mit ?«rt«s?r»svl»1ax,
vvîrà sllsn Wirtben uncl àsn mit iknen in Verbindung stsksnàen Lssobâsts»
Kreisen

xmii I?<>riil <ii ii < » ir l ì>Ssî«n« <»iir^>t olilt^li.
ver Kastvirtb." kämpft kür Seseitigung àsr lZoppelbsstsusrung,

ttsbung àss Lswerbss unà ssrbaltung às,» lZewsrbesrsinsit. Dabei uote^-
stütst er in bervorrsgenàer Weiss àis I»vi»ii«vlie Vael»ii»«iiistri«
ill sllsn ibrsn kür àas vVirtlisobsktswesen sinsoblâgigsn krsnobsn.

Kl-atìZ-Auskunft fül' alle Abonnenten
über Vsrpsvbt unà Vsrksuk von

^VirtdseliàktSKkverbkii uuâ IVirtliseliaktslriodiliÄr.
Informationen übe«' Vien8tpei'8onal.

LtellöQvsrwittluiiA.

LestsIInogêll unà Auftrags oebmsll alls àoonosll - Expsàitivllso
sntgegsn, sovis -9-

Dula-Jttbiläum. Soeben erschien: Eine

Separat - Ausgabe des Festberichtes, die
den Wortlaut der sämmtlichen Reden nach

stenographischen Aufzeichnungen, sowie die Adressen der Luzerner, Aar-
gauer und Zürcher, Baselländer und der Gemeinnützigen Gesellschaft
enthält. Preis 50 Cts. Parthieweise billiger. Bestellungen
wolle man bei uns aufgeben.

Buchdruckerei Jäger in Baden.

UvilRRIAKSR»
von Lremîâvr, vrát. àxt ill klariis.

vis Lllterssiàstsn sraobtsll SS kür ibrs ?üiobt, Lsrrn kremioksr,
prskt. ^r?t ill Llsrus, âis vollstàllàigs llsiluag llaebstsbsllàsr Erank-
bsitsll su bsseugso: -193-26
àssnkàrrd. ^ltsr 66 5abrs. Eiebbols b. Nsssso, ^.ug. 1886. ^. Rats.
Lorllmsrgxrosssu, voir .lugsoà auk. Rorsobaeb, Sept. 1886. X. Dang.
?1svnìsll, troekeu u. bsisssuà, l^srvslllsiàen, starker, nervöser Eoxksonmers,

HktÄrs-rrskaU. Ins (Lern), Sept. 1886. Elise àker.Er. Eeissli-àker.
Lroxk, gross, IlalsallsebvsIIung ssit langer Zeit. Dttvsil, àugust 1886.

L. 8eboop.
^Ässuröttis, Säursn, (Zssiektsausseblägs. Einsieàslll, Ssptbr. 1886. ^. H..

Lulsr, Laoksr.
Llsledsrtvnt, L1tit.armà, ^srvslllsiàsri. Stsekboro, Sspt. 1886. 3us. III m s r.
vàrra^àrrd, ssit 4 ^abrsn. tZattikoo bsi Eaugnau, ^uli 1886. ^. Lg Ii.
àebìsrr, oàsssllà, beissenàssit20 5g.drell. Eangllàu, ^ug. 1886. ^. lili.
àêQlkoxààrrlr, Lsissrksit etc. Eallgsntbai, ^ug. 1886. Nermillà Ssrbsr.
Siàti, Lbsumàtismus ssit 39 àbi-en, mit ssbr bsktigsn Selrmsr-isll. vbsr-

tsnksll bei Rorda.8, August 1886. Louraà rit s obi.
HàS.rAtIsàU seit geraumer 2sit. ?bun, ^.ug. 1885. Obr. Stôekli u. Eritu.
DstillÄSSSii, Z1àssnscdvâeb.s, von ^ugsnà s.uk. Sebväbris bei Stsküsburg.

Ssvì. l885. R. Rvebiger, Ilàsr. t?ür Sobn.)
Dàmaiàus ssit 26 ^àsa. Xüsnaebt, ^uni 1886. l?rau Unser.
KlÄZSll- u. D^rwlsià. I?reiellstsill b. Rordas, à ug. 1886/ konrsà Kern.
SivQì (SUsàoìit). l^isekeln bei Xrskslà, àugust 1886. ^ob Imàork.
lZssilîlltsAv.ssl!Nlâss, Sàen, Missssr. 8ooâbok bsi 0bsrlrulm, l^'ebr. 1886.

Ü. 8ebls.ttsr.
HàgêlllîÂtàrrn. Oeelîingvn bsi Krisgststtsn ^.pril 1886. Urs. ^àggi.
Lânàvnrw m. Loxk. ^opk ill 2 8tâ. ^usssrsibl, àug. 1886. Dina. iVl, o o r.

In alleu bsilbàrsll ?âllsn virà kür àsn IZrkolg garantirt, unà ist, venu
gsvünscbt, àis Lälkts àss Honorars erst naeb srkolgtsr llsilung su sut-
rlebtsll Leios Lsrukstöruug Hllseotràliebe Nittel I IZskallàlullg bristlieb

8 Laus.
Lsrausgsgsbsll voll Klara v. Ltuànits in Orssàen.

^n alls Hausfrauen!
?ür's Haus" bringt alls sveelrmässigsn Ueueruvgen auk àem (Ze-

biete àes llausvessns sur Rsnntniss seiosr l/sserillllen unà erstrebt vs»
nünktige Ersparnisse im Hausbalts. Ois Vortksiis, vslebs dieraus àsn
Ilauski-auen ervaekseo, àllrktsll àas geringe Opksr vislkaeb ansgleicben,
vslebes àas Abonnement erkoràsrt. líûebs unà Heller, àas 8ebiak- unà
Kiuàer-, ILss- unà Wobnsimmer, àer Wasob- unà koàsoraiim, Rok unà
Ilausgartsn, so>vio àis lillnstlsrisebe àusstattung àss Hauses kesseln àis
Aufmerksamkeit unserer lVIitarbeitsr in glsiekem lZraàs. Ilervorrggsnàs
Kslsbrte, üüostlsr, pààagogen unà ^.ersts, ^sebniker uuà lZeverbetrsibsllàs
babsll vir sur Nitvirkung gevounsn. ^.uob àsr 8orgs für àsn Satten,
àsr leibliobsn uoà geistigen ?âsgs àer lîinàer, àerea àrbsitsll unà Er-
bolullgen vollen vir uns iisbsvoll vsibsn. V?ir möektsn àis 'I'öcbtsr für's
klaus srsieben belksn unà sis su seiner Versebonerung anleiten. Mebt
miuàsr ist aueb àer grossso ^abl von Uààebsu unser Ratb gsviâwst,
àsnsn sin sigsnsr Rsrà niebt vergönnt ist. Ois Erkorsebung neuer Lsruks-
svsigs kür uuverbsiratbßts Oameu unà àis l^ôràeruog uuà Ervsiterung
àsr alteren ist àaber sine unserer Hauptautgalfsri. Dabei vollen vir uns
vor ^.Ilem unsere V/eibliobkeit bevabreu.

Illlser ^vsek ist srreiebt, vôllll^jêàe Esserin iu persönlioksn Vsrksbr
^u uns tritt uoà àas Ikrigs àa?u. beiträgt, um unser llaus naeb Inaso noà
^.usson. aussubauen uoà su voreàeln.

VIsrtsIMQrlieli 1 Maà (I'r. 1. 35).
Lestellungsll osbmen alls Postämter unà lZuokbanàiungsn an. ?robs-

Nummer gratis àureb ^'sàe Luebbauàlung ullà àureb àis Kesebäktsstslls
Isür's Eaus" in Drssàeo-N.

8tlctt^k?v

Iii ^iiiieli, iìil «ellöiizter I^sZe,
ein I>eir8etiiiftlie!i Mdsà, mit
illlem ^owtort iìU8Ae8tiiltete8

8>eli siii mvltieii bei à' Lxp.-
à. kl. (iiv-2)

Eins 3ammluog lustigsr unà
erllstsr 8prüebs aus allen, lZausn
Dsutscblanàs. Herausgegeben von
l-iedkeli il- riiissen in Lsrlin. ?reis
l ssr. 60 Lts.

8ebr empksblensvertb k. Wirtbe,
Hôteliers ete., vslobs ibrs Eokali-
täten mit 8prücksll sisrell vollen.

Zu besisbsll bei àsr i-xpsàiiion
dieses Slàs. (123-2)

VrmiIiGiiàt
^sriKniss.

IZsrrll Kgrrer-LsIIsiti, 8pssialist,
LIsrus!

Ibrs Nittel battsn ausgsssicboo-
teu Erkolg ; àsr katisllt ist voll-
stànàig vou àsm Eastsr gsdeilt l
Dis krübsrs Nsiguog sum ?rillken
ist gällslicb. bsssitigt ullà bleibt sr
^jetst immer su Lause.
-194-62 ssr. vom. VVslibsr.

Lourodapois, 16. 8spt. 1886.
Lsbàllàlullg brieflieb. Dis Nittel

sîllà ullsokâàlisk uuà mit uoà obus
Wissen Ikiekt ansuvenäen! tZa-
ralltisl Hàlkts àer Losten naeb
Heilung! Zsugllissö, krospskt unà
Eragekogen gratis

Lsit längerer Zeit mit einem no»
augenebmen, bartnäckigsn Kesicllts-
àllS8cdIsK0, 8üiiroii unà iVàsenriittie
bebaktet, trat ieb, àa alls anàers
ärstlieks Liülkv keinen ?>kolg batts,
bei Ilsrrn Lremiolier, prickt. itr^t in
Klarns, in briekliebs Lebanàlung.
Das Résultat var ein überrascbsn-
àss; solron in Eurssm var ieb von
àem lästigen Uebel vollkommen
iàsit. linsebâàl, Nittel! Esing
keruksstörung! Erfolg in allen
bsilbarell ?äl>gll garantirtl

Einsieàsln, 8ept. l886.
(193-4) ^ à. u I e r käeker.

i«W Keilt unter (larautis àer
lml rübmliedst bskannts 8ps-
^ialist lZergkslà, prakt. àst in Vis-
rus. Lsglaubigts Asugllisss uuà
Eragsbogsll gratis. -61-26
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